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Satzung  

Thüringer Billard Verband e.V.  

1. LEITBILD 

1.1. Name und Sitz 

1.1.1. Der am 23.06.1990 gegründete Billard-Amateur-Verband Thüringen (BAVT) ist auf dem 
Landesverbandstag am 19.03.2000 in Erfurt auf Antrag einstimmig in Thüringer Billard 
Verband e.V. (TBV) umbenannt worden. Er ist die Gemeinschaft der billardtreibenden 
Vereine innerhalb des Freistaates Thüringen. Er hat seinen Sitz in Erfurt und ist beim 
dortigen Vereinsregister eingetragen. 

1.1.2. Er erkennt die Deutsche Billard Union (DBU) als Dachorganisation an. 

1.2. Verantwortungsbereich 

1.2.1. Der TBV arbeitet als Dachorganisation für alle Billard-Vereine, in der Folge Vereine 
genannt, in Thüringen und vertritt dort die Interessen der Fachsportart Billard für alle 
Spielarten und deren Disziplinen gegenüber Dritten. 

1.2.2. Der TBV ist als Rechtsnachfolger des BAVT 

a) Mitglied im Landessportbund Thüringen 

b) Mitglied in der Deutschen Billard Union und erkennt deren Satzungen und 
Ordnungen an. 

1.2.3. Zur Durchführung seiner Aufgaben kann der TBV die Mitgliedschaft in anderen 
sportfördernden Organisationen erwerben. 

1.2.4. Mit den in dieser Satzung verwendeten männlichen Formen für Personen- und 
Funktionsbezeichnungen sind, soweit nicht ausdrücklich anders geregelt, stets alle 
Geschlechter gemeint. Zur Wahrung der Lesbarkeit und Übersichtlichkeit wird auf die 
Verwendung aller einzelnen Geschlechtsformen verzichtet. 

1.3. Zweck 

1.3.1. Vereinszweck ist es, durch gleichmäßige Pflege und Förderung des Billardsportes in allen 
Spielarten die körperliche und sittliche Entwicklung der Allgemeinheit, insbesondere der 
Jugend zu ermöglichen und zu fördern. 

1.3.2. Der TBV verhält sich parteipolitisch, rassisch und konfessionell neutral. 

1.3.3. Der TBV verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Der TBV ist selbstlos tätig 
und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des TBV dürfen nur 
für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen des TBV. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinerlei 
Ansprüche auf das Vermögen des TBV. 
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des TBV fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

1.4. Aufgaben 

1.4.1. Der TBV sorgt in seinem Verantwortungsbereich für 

a) Planung, Durchführung und Förderung eines regelmäßigen und geordneten 
Sport- und Lehrbetriebes 
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b) Beteiligung an und Ausrichtung von nationalen und internationalen 
Meisterschaften und Turnieren 

c) Jugendförderung und Schulung von Zugehörigen 

d) Gesundheit im Spitzensport und Einhaltung der Rahmenrichtlinien des 
Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) zur Bekämpfung des Dopings 

e) Information der Vereine durch Herausgabe amtlicher Mitteilungen 

f) Strukturverbesserungen des Billardsportes durch Öffentlichkeitsarbeit und 
Werbung 

1.5. Rechtsgrundlagen 

1.5.1. Rechtsgrundlagen des TBV sind Satzung, Ordnungen und Richtlinien, die er zur 
Durchführung seiner Aufgaben beschließt. 

1.5.2. Ordnungen und Richtlinien sind kein Bestandteil der Satzung, müssen aber dazu 
widerspruchsfrei sein. 

1.6. Wahlen und Abstimmungen 

1.6.1. Über die Tagungen und Beschlüsse der Organe des TBV sind Ergebnisprotokolle zu führen, 
die vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen sind. 

1.6.2. Soweit Satzung oder Ordnungen keine anderen Regelungen treffen, entscheidet bei 
Abstimmungen die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten als nicht abgegeben. 
Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

1.6.3. Abstimmungen erfolgen in der Regel durch Handzeichen oder Zuruf. Geheime 
Abstimmung mit Stimmzettel kann mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen verlangt werden. In diesem Fall benennt der Versammlungsleiter einen aus 3 
Personen bestehenden Ausschuss zur Auszählung der Stimmen, der das Vertrauen der 
Versammlung besitzt. Wird das Abstimmungsergebnis unmittelbar nach seiner 
Bekanntgabe von einem stimmberechtigten Delegierten der Versammlung angezweifelt, 
so benennt der Versammlungsleiter einen aus 3 anderen Personen bestehenden 
Prüfungsausschuss, dessen Entscheidung dann endgültig ist. 

1.6.4. Bei Stimmengleichheit entscheidet bei Abstimmungen durch Handzeichen oder Zuruf mit 
Ausnahme von Wahlen die Stimme des Versammlungsleiters. Bei geheimen 
Abstimmungen bedeutet Stimmengleichheit Ablehnung. 

1.6.5. Für jede einfach zu besetzende Funktion ist bei mehreren Bewerbern der gewählt, der im 
ersten Wahlgang die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erreicht. 
Wird sie von allen verfehlt, erfolgt ein zweiter Wahlgang mit den beiden Bewerbern, die 
im ersten Wahlgang die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen erhielten. 

1.6.6. Für jede mehrfach zu besetzende Funktion kann die Wahl, unabhängig von der Zahl der 
Bewerber, in einem Wahlgang durchgeführt werden. Dabei entscheidet die relative 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 

1.6.7. Ein Wahlbewerber muss persönlich der Versammlung vor der Wahl seine Bereitschaft zur 
Funktionsübernahme mündlich oder schriftlich anzeigen. 

2. MITGLEDSCHAFT UND ZUGEHÖRIGKEIT 

2.1. Vereine 

2.1.1. Jeder im Freistaat Thüringen bestehende Verein kann Mitglied des TBV werden, sofern 
sein Vereinszweck auf das Betreiben aller vom TBV anerkannten Spielarten ausgerichtet 
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ist und seine Satzung nicht im Widerspruch zur Satzung des TBV steht. 

2.1.2. Vereine, die Mitglied im TBV sind, sowie deren Mitglieder, Mitglieder von Organen des 
TBV und Anschlussorganisationen sind Zugehörige des TBV. 

2.1.3. Mitglieder und Zugehörige des TBV dürfen keiner konkurrierenden Vereinigung 
angehören, die ähnliche sportspezifische Ziele wie der TBV verfolgt. 

2.2. Erwerb der Mitgliedschaft 

2.2.1. Zum Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Antrag an den TBV zu richten mit der 
Erklärung, dass Satzung und Ordnungen des TBV anerkannt werden. 

Dem Antrag sind beizufügen 

a) die derzeit gültige Vereinssatzung, vom Vorstand unterzeichnet 

b) ein Verzeichnis der amtierenden Vorstandsmitglieder 

c) eine Mitgliederliste entsprechend den Anforderungen der Geschäftsordnung 
des TBV 

d) die Bestätigung der Gemeinnützigkeit durch das Finanzamt 

e) der Auszug aus dem Vereinsregister 

f) eine Einzugsermächtigung für die Mitgliedsbeiträge 

2.2.2. Über die Aufnahme entscheidet das Präsidium des TBV. Gegen einen ablehnenden 
Beschluss ist innerhalb von 30 Tagen nach Zustellung Einspruch zulässig, über den dann 
die nächste Mitgliederversammlung des TBV endgültig entscheidet. 

2.2.3. Nach Aufnahme eines Vereins hat dieser binnen 6 Monaten die Aufnahme in den 
Landessportbund Thüringen nachzuweisen. 

2.3. Beendigung der Mitgliedschaft 

2.3.1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Auflösung. 

2.3.2. Den Austritt aus dem TBV kann ein Verein durch Beschluss des nach seiner Satzung 
zuständigen Organs fassen. Der Austritt ist dem Präsidium des TBV schriftlich zum Ende 
eines Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von 6 Monaten zu erklären. 

2.3.3. Mitglieder und Anschlussorganisationen des TBV, die gegen die Bestimmung von Punkt 
2.1.3. verstoßen, erklären gleichzeitig den Austritt aus dem TBV.  

2.3.4. Durch Entscheidung der Mitgliederversammlung des TBV kann der Ausschluss eines 
Vereines aus dem TBV erfolgen 

a) bei groben oder wiederholten Verstößen gegen die Satzung oder die 
Ordnungen des TBV 

b) bei wiederholten schwerwiegenden Verstößen gegen die Anordnungen und 
Beschlüsse der Organe des TBV 

c) bei einem groben Verstoß gegen die Interessen oder das Ansehen des TBV 

d) nach Einstellung seiner sportlichen Aktivität 

e) bei fehlender Mitgliedschaft im Landessportbund Thüringen 

Das Ausschlussverfahren kann auf Beschluss des Präsidiums oder eines Vereines des TBV 
eingeleitet werden. Für die Durchführung des Verfahrens gelten die Bestimmungen der 
Rechts- und Strafordnung. 

2.3.5. Ein Verein gilt als aufgelöst, wenn ihm durch behördliche Verfügung die Rechtsfähigkeit 



THÜRINGER BILLARD VERBAND e.V.  Satzung und Ordnungen                                                Satzung 2021 

4 
 

entzogen wurde oder er im Vereinsregister gelöscht ist. 

2.4. Anschlussorganisationen 

2.4.1. Zur Weiterentwicklung des Billardsportes, insbesondere des Breitensportes, kann der TBV 
nicht zugehörige Vereine oder Einzelmitglieder als Anschlussorganisationen aufnehmen, 
für die er einen eigenständigen Spielbetrieb organisiert. Dieser darf nicht mit dem 
Sportprogramm des TBV und seiner Vereine konkurrieren und schließt Qualifikationen für 
nationale oder internationale Meisterschaften aus. 

Rechte und Pflichten einer Anschlussorganisation sind in einer auf maximal 5 Jahre 
befristeten Grundsatzrichtlinie festzulegen, die von der MV des TBV beschlossen wird. 
Einzelheiten regelt das Präsidium des TBV. 

2.5. Ehrenpräsident und Ehrenmitglieder 

2.5.1. Natürliche Personen, die sich um den Billardsport oder um den TBV besonders verdient 
gemacht haben, können auf Antrag des Präsidiums von der MV des TBV zum 
Ehrenpräsidenten oder zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Zum Ehrenpräsidenten 
kann nur ernannt werden, wer das Amt des Präsidenten innehatte. Es kann nur einen 
Ehrenpräsidenten geben. 

2.5.2. Der Ehrenpräsident gehört dem Präsidium des TBV mit beratender Stimme an. 

2.5.3. Die Ehrenmitglieder sind zu den MV des TBV einzuladen und haben dort beratende 
Stimme. 

2.5.4. Ehrenpräsident und Ehrenmitglieder haben zu allen Veranstaltungen des TBV freien 
Eintritt. 

2.6. Mitgliedsbeitrag 

2.6.1. Für jedes Geschäftsjahr wird von jedem Verein ein Mitgliedsbeitrag erhoben. Dieser ergibt 
sich aus einer Pauschale, die ein Verein für jeden seiner Einzelmitglieder zu entrichten 
hat. In der Finanzordnung können verschiedene Kategorien für Einzelmitglieder der 
Vereine mit unterschiedlichen Pauschalen bestimmt werden. 

2.6.2. Der Mitgliedsbeitrag wird per Einzugsermächtigung quartalsweise im Lastschriftverfahren 
eingezogen und vorher per Rechnung angekündigt. Die Rechnung wird innerhalb des 
Quartals frühestens 4 Wochen und spätestens 1 Woche vor dem Einzug versandt. 
Maßgebend für die Berechnung des Mitgliedsbeitrages ist die Anzahl der Einzelmitglieder 
eines Vereines zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung. 

2.6.3. Die Höhe der Pauschale für jedes Einzelmitglied zur Berechnung des Vereinsbeitrags wird 
von der Mitgliederversammlung festgelegt. Einzelmitglieder der Vereine können in 
unterschiedliche Kategorien mit verschiedenen Pauschalen eingeteilt werden. 

2.6.4. In Härtefällen kann die Mitgliederversammlung des TBV Übergangsregelungen treffen. 

2.6.5. Der Mitgliedsbeitrag wird per Einzugsermächtigung des TBV im zweiten Monat des 
jeweiligen Quartals eingezogen. 

2.7. Rechte und Pflichten 

2.7.1. Alle Mitglieder haben die gleichen Rechte und Pflichten. Sie werden bei Ausübung ihres 
Antrags-, Diskussions- und Stimmrechts in der Mitgliederversammlung des TBV durch 
Delegierte vertreten. 

2.7.2. Die Mitglieder können unter Beachtung der jeweiligen Ordnungen und Richtlinien die 
Dienstleistungen des TBV in Anspruch nehmen und an seinen Veranstaltungen 
teilnehmen. 
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2.7.3. Mitglieder und Zugehörige können für langfristige Mitgliedschaften im TBV und für 
besondere Verdienste geehrt werden. Nähere Bestimmungen über Ehrungen durch den 
TBV enthält die Geschäftsordnung. 

2.7.4. Die Mitglieder haben sich so zu verhalten, dass der Zweck, das Interesse und das Ansehen 
des TBV nicht gefährdet werden. Sie haben sich an den Aufgaben des TBV aktiv zu 
beteiligen und deren Organe zu unterstützen. Sie haben Satzung und Ordnungen des TBV 
zu beachten und den Anordnungen und Beschlüssen der Organe des TBV Folge zu leisten. 

2.7.5. Die Mitglieder sind verpflichtet, die festgelegten Mitgliedsbeiträge zu entrichten sowie 
die zur Durchführung der Aufgaben im TBV erforderlichen und nach Satzung und 
Ordnungen vorgesehenen Leistungen zu erbringen. 

2.7.6. Die Haftung gegenüber dem TBV bzw. gegenüber Mitgliedern der Organe des TBV wird 
auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit begrenzt. 

3. ORGANE 

3.1. Allgemeine Bestimmungen 

3.1.1. Die Organe des TBV sind 

a) die Mitgliederversammlung  

b) das Präsidium 

c) die Sportausschüsse 

d) das Schiedsgericht 

e) die Thüringer Billard-Jugend 

3.2. Mitgliederversammlung (MV) 

3.2.1. Zusammensetzung und Aufgaben 

3.2.1.1. Die MV setzt sich zusammen aus 

a) den Delegierten der Vereine 

b) den Vertretern der Anschlussorganisationen 

c) dem Präsidium 

d) den Ehrenmitgliedern 

e) dem Vorsitzenden des Schiedsgerichtes 

3.2.1.2. Die MV ist das oberste Organ des TBV. Sie entscheidet in allen Angelegenheiten, soweit 
nicht ein anderes Organ dafür zuständig ist. 

Die MV ist insbesondere zuständig für 

a) Beschlussfassungen zu den Berichten des Präsidiums und der 
Rechnungsprüfer 

b) Beschlussfassungen zum Jahresabschluss und Haushaltsplan 

c) die Wahl der  

• Mitglieder des Präsidiums  

• Mitglieder des Schiedsgerichtes  

• Mitglieder der Sportausschüsse  

• Rechnungsprüfer 

d) die Entlastung des Präsidiums 



THÜRINGER BILLARD VERBAND e.V.  Satzung und Ordnungen                                                Satzung 2021 

6 
 

e) die Bestätigung des Vorsitzenden der Thüringer Billardjugend im TBV als 
Mitglied des Präsidiums 

f) die Festsetzung der Pauschalen zur Bestimmung des Mitgliedsbeitrags und 
die Beschlussfassung über finanzielle Umlagen und Sonderzahlungen 

g) die Änderung von Satzung und Ordnungen 

h) die Bestimmung der sportpolitischen Richtlinien 

i) die Behandlung eingereichter Anträge 

j) die Auflösung des TBV 

3.2.2. Einberufung 

3.2.2.1. Die Mitgliederversammlung findet regelmäßig in der ersten Hälfte des Jahres statt. Das 
Präsidium beruft sie 2 Monate vorher ein. Die Einberufung erfolgt durch Einladung mit 
einer vorläufigen Tagesordnung über die zu behandelnden Angelegenheiten. 

3.2.2.2. Das Präsidium versendet 2 Wochen vorher an alle in Punkt 3.2.1. genannten Teilnehmer 
der MV die schriftliche Einladung mit 

a) der endgültigen Tagesordnung 

b) der Zusammenstellung der eingereichten Anträge 

c) dem Jahresabschluss des abgelaufenen Geschäftsjahres 

d) dem zugehörigen Bericht der Rechnungsprüfer 

e) dem Haushaltsplan des laufenden Geschäftsjahres 

Für die Einhaltung der Ladefrist gilt der Tag der Postaufgabe oder des elektronischen 
Versands per E-Mail. Die Einladung gilt als zugestellt, wenn sie an die letzte bekannte 
Adresse oder an die durch den TBV zugewiesene E-Mailadresse eines Teilnehmers der MV 
versandt wurde. 

3.2.2.3. Das Präsidium kann aus wichtigem Grund eine außerordentliche MV einberufen. Es ist 
dazu verpflichtet, wenn 1/3 der stimmberechtigten Vereine die Einberufung schriftlich 
und in gleicher Sache beantragen. Diese außerordentliche MV muss spätestens einen 
Monat nach Zugang des Begehrens stattfinden Punkt 3.2.2.2. gilt entsprechend. 

3.2.3. Anträge 

3.2.3.1. Antragsberechtigt sind ausschließlich die Vereine und das Präsidium des TBV sowie die 
Thüringer Billardjugend, soweit es ihren Verantwortungsbereich betrifft. 

3.2.3.2. Alle Anträge müssen schriftlich mit Begründung 3 Wochen vor Beginn der MV beim 
Präsidium eingereicht sein. Davon ausgenommen sind die Anträge des Präsidiums. 

3.2.3.3. Anträge, die nicht fristgerecht eingereicht werden, sind als Dringlichkeitsanträge zu 
behandeln. 

3.2.3.4. Die Behandlung eines Dringlichkeitsantrages kann bei der MV nur dann erfolgen, wenn 
dies mit 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen beschlossen wird. 

3.2.3.5. Dringlichkeitsanträge, die auf eine Änderung der Satzung, auf die Rücknahme der 
Anerkennung als Billard-Spielart oder auf eine Auflösung des TBV hinziehen, sind 
unzulässig. 

3.2.4. Beschlussfassung 

3.2.4.1. Folgende Entscheidungen können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen 
gültigen Stimmen getroffen werden: 
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a) die Änderung der Satzung 

b) die Zulassung eines Dringlichkeitsantrages 

c) der Ausschluss eines Vereines aus dem TBV  

d) die Grundsatzrichtlinie für eine Anschlussorganisation  

e) die Regelung von Mitgliedsbeiträgen in Härtefällen 

3.2.4.2. Folgende Entscheidungen können nur mit einer Mehrheit von 9/10 der abgegebenen 
gültigen Stimmen getroffen werden: 

a) die Änderung des Vereinszweckes (Punkt 1.3.) 

b) die Auflösung des TBV 

c) die Änderung der Satzung in Punkt 3.2.4.3 

3.2.4.3. Jede Satzungsbestimmung, die eine qualifizierte Mehrheit fordert, kann auch mit der 
gleichen Mehrheit geändert werden. 

3.2.4.4. Abstimmungen über unaufschiebbare Angelegenheiten, die in die Zuständigkeit der MV 
fallen, kann das Präsidium auf dem Schriftweg einholen. Davon ausgenommen sind 
Entlastungen und Wahlen sowie solche Anträge, die gemäß Punkt 3.2.3.5 auch als 
Dringlichkeitsanträge unzulässig sind. 

3.2.5. Stimmrecht 

3.2.5.1. Stimmberechtigt in der MV sind ausschließlich die Vereine und das Präsidium. 
Anschlussorganisationen haben kein Stimmrecht. 

3.2.5.2. Die Mitglieder des Präsidiums haben je eine Stimme, ausgenommen bei Wahlen. 

3.2.5.3. Das Stimmrecht eines Vereines wird von maximal 4 anwesenden Delegierten 
wahrgenommen, die dem Versammlungsleiter mit ihren anteiligen Stimmen vor der 
Versammlung zu benennen sind. Jeder Delegierte eines Vereines übt sein Stimmrecht 
ungeteilt aus. Er kann es nur auf einen Delegierten des gleichen Vereines übertragen. 

3.2.5.4. Mit den Rechengrößen 2 Grundanteile plus je 1 Stimme pro 10 Mitglieder errechnet sich 
die Stimmenzahl der Vereine. 

3.2.5.5. Maßgebend für die Stimmverteilung ist die Mitgliedermeldung zum Zeitpunkt der 
Einberufung der MV. 

3.2.5.6. Ist ein Verein seiner Beitragszahlung nicht vollständig nachgekommen so ruht sein 
Stimmrecht. 

3.2.6. Beschlussfähigkeit 

3.2.6.1. Jede ordnungsgemäß einberufene MV ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden 
Stimmberechtigten beschlussfähig. 

3.3. Präsidium 

3.3.1. Zusammensetzung 

3.3.1.1. Das Präsidium besteht aus 

a) dem Präsidenten 

b) dem Vizepräsidenten Finanzen 

c) dem Vizepräsidenten Sport und Verwaltung 

d) dem Landessportwart Karambol 
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e) dem Landessportwart Pool 

f) dem Landessportwart Snooker 

g) dem Vorsitzenden der Thüringer Billardjugend. 

3.3.1.2. Vorstand im Sinne des §26 BGB sind der Präsident und die Vizepräsidenten. Der TBV wird 
gerichtlich und außergerichtlich durch den Präsidenten allein oder durch die beiden 
Vizepräsidenten gemeinsam vertreten. 

3.3.1.3. Personalunion ist zulässig, jedoch nicht innerhalb der Funktionen a) bis c). 

3.3.2. Amtszeit 

3.3.2.1. Das Präsidium wird alle zwei Jahre gewählt und bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. 

3.3.2.2. Scheidet der Präsident während der Amtszeit aus, hat das Präsidium innerhalb von 2 
Monaten eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, die dann einen 
neuen Präsidenten wählt. 

3.3.2.3. Scheidet ein anderes Präsidiumsmitglied während seiner Amtszeit aus, kann das 
Präsidium für die Restdauer ein Ersatzmitglied wählen. 

3.3.3. Aufgaben 

3.3.3.1. Das Präsidium erledigt unter dem Vorsitz des Präsidenten die laufenden Geschäfte des 
TBV. 

3.3.3.2. Die Aufgabenverteilung ergibt sich aus der Geschäftsordnung. 

3.3.3.3. Der Präsident hat bei Versammlungen des TBV und auf Mitgliederversammlungen der 
Vereine das Recht auf Zutritt und beratende Stimme. Er kann dieses Recht auf andere 
Präsidiumsmitglieder delegieren. 

3.4. Sportausschüsse (SPA) 

3.4.1. Für jede anerkannte Spielart wird ein Sportausschuss gewählt, der sich zusammensetzt 
aus: 

a) dem zuständigen Sportwart, der den Vorsitz führt  

b) einem Aktivensprecher, der den stellvertretenden Vorsitz führt  

c) bis zu drei Beisitzer 

Der Aktivensprecher soll in besonderem Maße die Interessen der aktiven Sportler seiner 
Spielart vertreten. 

3.4.2. Die SPA treten mindestens einmal jährlich zusammen. 

3.4.3. Die SPA regeln den Sportbetrieb ihrer Spielart entsprechend den sportpolitischen 
Grundsätzen durch das Präsidium und der MV. 

3.4.4. Die SPA sind darüber hinaus Rechtsorgane des TBV. Soweit es sich um Vorfälle im 
sportlichen Bereich handelt, kann ihnen oder den zuständigen Sportwarten durch die 
Rechtsordnung die Ahndung von Verstößen in einem vereinfachten Verfahren übertragen 
werden. 

3.4.5. Scheidet ein Mitglied des SPA während seiner Amtszeit aus, kann das Präsidium für die 
Restdauer ein Ersatzmitglied wählen. 

3.5. Schiedsgericht (SG) 

3.5.1. Zusammensetzung 

3.5.1.1. Das SG besteht aus dem Vorsitzenden und 2 Beisitzer. 
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3.5.1.2. Die Mitglieder des SG dürfen nicht dem Präsidium oder einem Sportausschuss angehören 
und sollen aus unterschiedlichen Vereinen kommen. 

3.5.1.3. Das SG wird alle 2 Jahre gewählt und bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. 

3.5.2. Aufgaben 

3.5.2.1. Das SG ist Rechtsorgan des TBV und entscheidet 

a) über Einsprüche gegen Entscheidungen der Sportausschüsse (Punkt 3.4.4.) 

b) über Einsprüche gegen Entscheidungen der MV über den Ausschluss eines 
Vereins 

c) in allen übrigen Fällen in 1.Instanz und spricht die ihm zugewiesenen Strafen 
aus (Punkt 5.2.). Näheres bestimmt die Rechts- und Strafordnung. 

3.5.2.2. Das Verfahren vor dem SG wird in der Rechts- und Strafordnung geregelt. Die Zulässigkeit 
des SG kann von der Zahlung eines Kostenvorschusses abhängig gemacht werden. 
Einzelrichter-Entscheidungen sind zulässig. 

3.6. Thüringer Billardjugend im TBV (TBJ) 

3.6.1. Der TBJ gehören alle Zugehörigen des TBV an, die das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. Die TBJ führt und verwaltet sich im Rahmen der Satzung und der Ordnungen des 
TBV selbständig. Richtungsweisende Beschlüsse der TBV-Organe sind zu beachten. 

3.6.2. Die TBJ entscheidet frei über die Verwendung der ihr zufließenden Mittel. 

3.6.3. Alles Weitere regelt die Jugendordnung. Diese wird von der MV bestätigt. 

4. FINANZEN 

4.1. Grundsätze 

4.1.1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

4.1.2. Der TBV hat seine Finanzen so zu planen und zu führen, dass er seine Aufgaben und Ziele 
erfüllen kann. Dabei gilt der Grundsatz der Sparsamkeit. 

4.1.3. Die Buchführung ist als doppelte Buchführung einzurichten und nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Buchführung zu führen. 

4.1.4. Punkt (4) gilt analog auch für den Bereich der Thüringer Billardjugend. 

4.2. Haushalt 

4.2.1. Der Vizepräsident Finanzen legt dem Präsidium für jedes Geschäftsjahr einen 
Haushaltsplan zur Genehmigung vor. 

4.2.2. Die einzelnen Positionen des Haushaltsplanes sind gegenseitig deckungsfähig. 

4.3. Jahresabschluss 

4.3.1. Der Vizepräsident Finanzen erstellt für jedes Geschäftsjahr eine Einnahmen-Überschuss-
Rechnung nach § 4 Abs.3 des Einkommensteuergesetzes und sorgt danach unverzüglich 
für die Rechnungsprüfung. 

4.3.2. Zur Analyse des Geschäftsjahresergebnisses legt der Vizepräsident Finanzen dem 
Präsidium einen Vorjahres- und Plan-/Ist-Vergleich der Erfolgskonten vor. 

4.3.3. Der Vizepräsident Finanzen schreibt das Inventarverzeichnis des TBV jährlich fort. 

4.3.4. Die Vorlage der Jahresabschluss-Unterlagen für die MV des TBV bedarf der Billigung des 
Präsidiums. 
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4.4. Rechnungsprüfung 

4.4.1. Die ordentliche MV wählt alle 2 Jahre 2 Rechnungsprüfer, die bis zu einer Neuwahl im Amt 
bleiben. 

4.4.2. Die Rechnungsprüfer dürfen nicht dem Präsidium angehören und sollen aus 
unterschiedlichen Vereinen kommen. 

4.4.3. Die Rechnungsprüfung erstreckt sich auf: 

a) den Vermögensstand 

b) die rechnerische Richtigkeit der Buchungsbestimmungen 

c) die Einhaltung der entsprechenden Satzungsbestimmungen 

4.4.4. Unmittelbar nach erfolgter Prüfung ist darüber ein schriftlicher Bericht abzufassen und 
über das Präsidium der MV des TBV vorzulegen. 

4.5. Eingehen von Rechtsverbindlichkeiten 

4.5.1. Das Präsidium kann im Rahmen des Haushaltsplanes über jede Summe verfügen. 

4.5.2. Der Präsident kann in eigener Verantwortung Rechtsverbindlichkeiten bei zu einem in der 
Finanzordnung festgelegten Betrag eingehen. Darüber hinaus ist die Genehmigung des 
Präsidiums einzuholen. 

4.6. Zahlungsverkehr 

4.6.1. Der Präsident und der Vizepräsident Finanzen erhalten Einzel-Bankvollmacht. 

4.6.2. Der Zahlungsverkehr ist möglichst bargeldlos und grundsätzlich über ein Geldkonto des 
TBV abzuwickeln. 

4.6.3. Zahlungen sind grundsätzlich durch den Vizepräsident Finanzen anzuweisen. 

4.7. Zuschüsse und Kostenerstattung 

4.7.1. Zuschüsse dürfen ausschließlich für die satzungsgemäßen Zwecke (Punkt 1.3.) und nur 
aufgrund bestehender Richtlinien vergeben werden. 

5. RECHTSWESEN 

5.1. Gerichtsbarkeit 

5.1.1. Der Gerichtsbarkeit des TBV unterliegen seine Zugehörige. Die Gerichtsbarkeit der 
Vereine bleibt davon unberührt. 

5.1.2. Ein Antrag auf Bestrafungen kann nur gestellt werden 

a) von den Vereinen 

b) von der MV 

c) vom Präsidium 

d) von der TBJ, soweit es ihren Verantwortungsbereich betrifft. 

5.1.3. Soweit Rechtsorgane eines Vereines rechtskräftige Strafen ausgesprochen haben, die im 
Verantwortungsbereich des gleichen Vereines bereits wirksam sind, können diese Strafen 
auf Antrag des zuständigen Vereines vom Präsidium für den Gesamtbereich des TBV für 
gültig erklärt werden. 

5.2. Strafen 

5.2.1. Es können folgende Strafen verhängt werden: 
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a) Verwarnung 

b) Geldstrafe bis zu 250,-€ 

c) Sperre bis zu einer Dauer von 2 Spieljahren für bestimmte oder alle 
Meisterschaften oder Maßnahmen des TBV und übergeordneter Organe 

d) auf bis zu 2 Jahre begrenzte oder für dauernd geltende Amtsenthebung von 
Mitgliedern der Organe des TBV 

e) Verlust der Wählbarkeit für Ämter innerhalb des TBV. 

f) Ausschluss aus dem TBV unter in Punkt 2.3.4. genannten Voraussetzungen 

5.2.2. Die unter b) bis f) genannten Strafen können miteinander kombiniert werden. Bei der 
Strafzumessung sind insbesondere das Maß des Verschuldens und die Auswirkungen der 
Tat zu berücksichtigen. Geldstrafen gegen Zugehörige zum TBV werden unter Haftung der 
betroffenen Vereine ausgesprochen. 

5.3. Zu ahnende Tatbestände 

5.3.1. Mit einer Strafe nach Punkt 5.2. kann belegt werden, wer: 

a) dem Zweck des TBV (Punkt 1.3.) zuwiderhandelt  

b) den TBV bei der Ausübung seiner Aufgaben (Punkt 1.4.) behindert oder die 
Ausübung vereitelt 

c) den Rechtsgrundlagen zuwiderhandelt 

d) gegen Anordnungen und Beschlüsse der Organe des TBV verstößt 

e) gegen sportliche Disziplin oder gegen die Interessen des TBV verstößt 

f) ein Verhalten zeigt, das geeignet ist, das Ansehen des TBV zu schädigen 

g) gegen die Anti-Doping-Bestimmungen oder die in Punkt 2.7.5. genannten 
Pflichten verstößt 

5.4. Rechtsordnung 

Die Verfahren vor den Rechtsorganen des TBV werden in der Rechts- und Strafordnung 
geregelt. Darin wird auch bestimmt, wer die Kosten zu tragen hat. 

6. DATENVERARBEITUNG UND DATENSCHUTZ 

6.1. Die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt nur, soweit dies zur 
Erfüllung des Satzungszwecks erforderlich ist oder eine ausdrückliche Einwilligung des 
Betroffenen vorliegt. 

6.2. Die Datenverarbeitung dient im Rahmen des Satzungszweckes vor allem 

a) der Verbesserung und Vereinfachung organisatorischer Abläufe und der 
Vernetzung der Vereine und Zugehörigen. 

b) der Schaffung direkter Kommunikationswege zwischen dem TBV, den 
Vereinen, Zugehörigen, der DBU und anderen Landesverbänden der DBU. 

c) der Sicherstellung eines ordnungs- und zeitgemäßen Sportbetriebes 

d) der Erhebung von Daten für Auswertungen und Statistiken zur Förderung des 
Satzungszweckes. 

6.3. Die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt im Rahmen der 
Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der EU-Datenschutz-
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Grundverordnung. 

6.4. Erhoben werden insbesondere die folgenden personenbezogenen Daten: 

a) Name, Vorname, Geburtsdatum, Vereinszugehörigkeit und Geschlecht von 
Zugehörigen 

b) Nationalität bei der Teilnahme am Sportbetrieb 

c) Name, Vorname, Adresse, Funktionsbezeichnung, E-Mail-Adresse, Telefon- 
und Faxnummer von Funktionsträger des TBV und der Vereine 

d) Bankdaten der Vereine im Rahmen der Abwicklung des Zahlungsverkehrs 

6.5. Nach der EU-Datenschutz-Grundverordnung haben alle von der Verarbeitung 
personenbezogener Daten Betroffenen die folgenden Rechte: 

a) Recht auf Auskunft über die zu ihrer Person verarbeiteten Daten 

b) Recht auf Berichtigung, wenn unrichtige oder unvollständige 
personenbezogene Daten verarbeitet werden 

c) Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“) 

d) Recht auf Einschränkung der Verarbeitung 

e) Recht auf Datenübertragbarkeit 

f) Recht auf Widerruf der Einwilligung für die Verarbeitung ihrer 
personenbezogenen Daten, soweit die Verarbeitung auf Grundlage einer 
Einwilligung erfolgt; durch den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht 
berührt 

g) Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, soweit dafür die 
Voraussetzungen vorliegen 

h) Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde 

6.6. Zur weiteren Ausgestaltung der Regelungen zum Datenschutz kann das Präsidium eine 
Datenschutzordnung erlassen. 

6.7. Bei Datenverarbeitungssystemen, die unter dem Dach der DBU gemeinsam mit dieser 
bzw. anderen Landesverbänden genutzt werden, gelten zusätzlich die 
Datenschutzbestimmungen der DBU bzw. des zur Betreibung des 
Datenverarbeitungssystems beauftragten Dritten. 

7. DATENVERARBEITUNG UND DATENSCHUTZ 

7.1. Auflösung 

7.1.1. Für die Auflösung des TBV gilt die Bestimmung in Punkt 3.2.4.2. 

7.1.2. Im Fall der Auflösung oder Aufhebung des TBV haben die Mitglieder keine Rechte am 
Vermögen des TBV. 

7.1.3. Bei Auflösung oder Aufhebung des TBV oder bei Wegfall des bisherigen Verbandszweckes 
oder der Gemeinnützigkeit fällt das Vermögen des TBV an den Landessportbund 
Thüringen zur Verwendung für gemeinnützige Zwecke im Sport. 

7.1.4. Im Fall der Auflösung des TBV erfolgt die Liquidation durch die zur Zeit der Auflösung 
amtierenden Präsidiumsmitglieder. Im Übrigen bestimmen sich die Rechte und Pflichten 
der Liquidatoren nach den Vorschriften des BGB. 
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7.2. Auflösung 

7.2.1. Sollten Teile dieser Satzung jetzt oder zukünftig im Widerspruch zu 
anerkennungspflichtigen Satzungen oder Ordnungen übergeordneter Stellen stehen oder 
gegen gesetzliche Bestimmungen verstoßen, sind diese nach bestem Wissen im Sinne der 
Satzung zu ersetzen. Der Rest der Satzung bleibt davon unberührt. 

7.2.2. Die vorstehende Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung des TBV am 04.07.2021 
neugefasst. Alle vorangegangenen Versionen verlieren damit ihre Gültigkeit. 

 

Der Präsident 


